
Adressen für Thalasso in Deutschland
• Hotel "Neptun" Seestraße 19, 18119 Rostock-Warnemünde.

Information und Buchung übers Internet: www.hotel-neptun.de

• Hotel "Grand Spa Resort A·Rosa" Außenal/ee 10, 23570 Lübeck­
Travemünde. Mehr Infos über die Homepage: http://resort.a-rosa.de
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Anreise Flug nach Tunis,
mit Tunis A,ir ab.1S'l Euro, Info:
www.tunisair.com. Von Tunis nach
Hammamet sind es etwa 60 Kilo­
meter. Viele Reiseveranstalter bieten
Shuttles~rvices. Thalasso-Kurzkuren
sind ab vier Tagen zu haben. Pro Be­
handlungstag gibt es normalerweise
vier Anwendungen. Bei Fit-Reisen
kosten 5 Tage HP inkl. 4 Tage Tha­
lasso-Kur im Thalasso-Zentrum Bio
Azur/Hotel R,oyal Azur in Hamma­
met ab 421 Euro. www.frtreisen.de

Am Ende der Woche frage ich mich,
, ob \vohllangsam Schwi.mrilhäute zwi-'
schen meinen Zehen \vachsen'.,.. vor
lauter Wasser! Ich nehme eine Vi-

, chy-Dusche, bei der aus acht Düsen
ein lauwarmer Meenvasserregen 'auf

. den Körper sprüht, während ich'mich
zugleich massieren lasse. Danach ver­
wöhnt mich Samia, meiIie freundliche
Begleitung durch den Behandlungs­
nachmittag, mit einem Rosma~tee

im RUheraum. Immer wieder erscheint
ihr herzlichlächeI.ndes Gesicht in der'
Tür, besorgt erkundigt sie sich: "Alles
o.k., alles gut?" Aber ja l

Was ist eigentlich Thalasso?
Wundermittel Wasser: Das Wort "Thalasso-Therapie" kommt aus dem

Griechischen, von "thalassa" für Meer und "therapeia" für pflege. Un­
zählige Mikoorganismen - meistaus grünen, braunen öder roten Alg'en -lie­
fern Feuchtigkeit, hemmen Entzündungen und geben neue Energie. Bereits
1865 nannte der französische Arzt Joseph de la Bonnadiere die Heilkräfte
des Meeres Thalassp-Therapie., ' ,

Die ersten Thalasso-Therapie-Zentren in der französischen Bretagne be­
handelten vor al/ern Rheumakranke und Unfal/verletzte. Mittlerweile nutzt
man die'Meer';"'assertherapie abe'r häufig zum Stressabbau, zur Erholung
und nicht zuletzt zurVerschönerung. Nach Salzpeeling, Meerwasserbad und

, Algenpai::kung unter der Wärmefolie ist die Haut zart wie lange nicht mehr,
Und durchs'E~tschlacken verliert man außerdem übetflüssigePfunde. Wer
jedoch Probleme mit der Schilddrüse, den Venen, eine'Jodal/ergie pder Herz­
u~d Kreislauf-Probleme hat, sol/te vor der Kur einen Arzt befragen.

Beim Rauschen der B~andurig döse ich
weg. Und merke, wie mern Nacken,
der sich vor ein paar Tagen noch stein­
hart anfühlte, immer weicher wird.

GesundheIt aus dem Meer hat in
Tunesieh eine lange Tradition. Schon
die Römer schätzten die Thermal­
bäder. In,Karthago betrachte ich die
Ruinender mehr als 2000 Jahre alten'
Badeanlagep. Abends zeigt die Thalas~

so-Kur erste Effekte auf meiner Haut.
Nach vier Tagen fühlen sich 'meine'
Ellenbogen.,.. oft rau wie Schmirgel­
papier - samtweich an. Und meine
Oberschenkel scheinen mir' straffer.

E inladend sieht die schlamm-
, braune Brühe in der Wan-

, ,ne cichtgerade aus. Und sie
riecht envas streng na<;:h Fisch. Aber
wenn's schön macht? Vorsichtig glei­
te ich ins körpenvarm~ Wasser. Wer
hätte das gedacht? Fast augenblicklich
entspannen sich meine Muskeln. Etwa
170 Düsen massieren unter V\Tasser ab­
wechselnd Schultern, Rücken, Po und
die Beine bis zu den Füßen. Während
des zwanzigminütigen Badevergnü­
gens geht mir das Meer buchstäblich
unter die Haut. Ein Mineraliencock­
tail aus Magnesium, Kalzium, Kali­
um, Eisen'und weiteren VVirkstoffen
dringt durch meine Poren, zugleich
stimulie,rt die 'Untenvassennassage
den Blutkreislauf. Schon arn z\veiten
Thalasso-Tag ist mir der Ablauf ver­
traut: Von der Algenpackung geht es
zur Meenvasser-Sprühdusche, dann
ins Sprudelba'd, und zum Schluss darf
ich bei einer Ganzkörpennassage kom­
plett abschalten. Einfach herrlich!

Thalasso ist eine Kunst für sich.
Beim ärztlichen Gesundheits-Check '
vor der ersten Behandlung erklärte
mir Dr. Behi Boua~ez hier im "Bio
Azur-Thalassozentrum" von Hamma­
met die PhiIQsoph~e: "Für den Erfolg

ist ein V\Techsel von M-tivität
und Passivität ganz wichtig."
Also nichts wie auf zum Was­
sertreten in der MitteImeer­
brandung. ,V,Tie ein Storch
stakse ich durch die Wellen.
Immer schön' ein Knie aus
dem Wasser~d wieder hin- ,
ein, und danachdas andere.

Jetzt habe ich mir Nichts­
tun am Strand verdient.


